Die Nazis und die Kunst

Der Ablauf der Geschichte möchte uns verdeutlichen, wie stark der Nationalsozialismus damals ausgeprägt war und wie sehr die Juden darunter litten. Die Mitglieder der Comedian Harmonists sind im Schwimmbad, in dem sich viele Leute befinden. Alle Leute amüsieren sich, tanzen und schwimmen im Schwimmbad. Da kommt ein Mann, der arischer Herkunft zu sein scheint, die Musik verklingt und er  pöbelt Harry und Erna an: er beschimpft sie, wegen ihrer jüdischen Herkunft. Alle Leute beobachten die Szene aber keiner reagiert, schließlich greift Robert ein und lässt die Nazis weggehen.
Als Harry vor dem von Juden gehaltenen Musikladen (Szene im Musikladen), ankommt, sieht er, dass das Schaufenster mit judenfeindlichen Parolen und Hakenkreuzen beschmiert wurde. Die Frau putzt das Schaufenster, als ob nichts passiert sei aber man fühlt, dass sie schockiert ist und Angst hat, einen Drohbrief zu bekommen, aufgrund ihrer jüdischen Herkunft. Aber sie scheinen noch Vertrauen in den Staat zu haben. Auf den Nürnberger Gesetzen basierte die weitere Politik des Ausschlusses, der Entrechtung und Verfolgung der Juden. Den Gesetzen vorangegangen war der Aufruf zum Boykott jüdischer Geschäfte vom 1.4.1933, welcher den Juden die Existenzgrundlagen entziehen sollte. Insgesamt wurden am 9./10.11.1938 7500 jüdische Geschäfte und 250 Synagogen zerstört.
Die Szene bei der Reichsmusikkammer prägt das Ende der Sorglosigkeit für die Band. Der Funktionär  hat sie zu sich bestellt um ihnen eine traurige und empörende Nachricht zu überbringen. Lieder, die von Juden geschrieben wurden, sind von nun an verboten. Zur Band gehören nämlich drei Juden an. Diese Idee kam von der Nazi-Propaganda, die sämtliche Ideen der Juden zerstören wollte, um diesen zu schädigen. Zu dieser Zeit waren die Juden von der Außenwelt abgeschottet und wurden verstoßen. Die Nazi Regierung versuchte zu verhindern, dass die Juden einen hohen Posten einnehmen konnten. Nachdem die zwei Sänger dies gehört hatten, waren sie sprachlos.  Dennoch versuchte Harry, ebenfalls ein Jude, sie zu beruhigen. Er sah keine Gefahr für seine Band und ignorierte die Warnzeichen der Reichsmusikkammer. Die einzige Lösung sahen sie darin, die jüdischen Mitglieder mit deutschen Mitgliedern auszutauschen. Der Produzent bat sie am Schluss ironisch(?) um ein Autogramm. Ebenso wird hier deutlich, dass das NS-Regime sämtliche Versuche unternahm, die Juden zu boykottieren und ihnen das Leben schwer machen wollte. Sie wollten sie um ihre Existenz bringen.  
Der Überfall des Musikladens kommt aus der Realität des Lebens, was die Juden zu der Nazizeit erlebt haben. Nach der Unterhaltung gehen Harry und der andere Musiker mit dem Produzenten zu dem Musikladen, wo Erna arbeitet. Es hat sich eine Ansammlung davor gebildet. Sie erfahren, dass Leute in den Laden eingebrochen sind. Man kann erahnen, dass es die Schuld von Nazis ist, weil die Besitzer des Ladens Juden sind. Außerdem sind Hakenkreuze an dem Schaufenster zusehen. Dann erfahren wir, dass der Mann, der in  Erna verliebt ist, ein Nazi ist. Bob hat sich mit ihm  geschlagen, um Erna zu verteidigen. Es herrscht ein wirkliches Chaos. Harry versucht sich dem Getümmel zu nähern aber ein Nazi sagt, dass er wegzugehen hat. Da bemerkte Harry, dass Erna mit Bob ein Paar ist.  
Das Gastspiel in Nürnberg ist eine sehr wichtige Szene des Films, weil die Comedian Harmonists ein Konzert für die Nazis geben. Wenn wir die Ideologie der Nazis kennen, ist es eine sehr erstaunliche Szene. Aber die Tatsache, dass Nazis in dem Publikum sind, ist der Beweis, dass die Comedian Harmonists einen guten Ruf hatten. Der Saal ist mit Hakenkreuzen dekoriert. 

Während des Gastspiels steht ein Nazi auf, welcher sich in der ersten Reihe befindet, und buht die Musiker aus. Dieser Soldat wird von anderen Nazis gefolgt, indem sie schreien; „Juden raus!“. Um zu protestieren, beginnen sie ein deutsches Volkslied zu singen. Der Offizier der Soldaten ist mit dem Protest nicht einverstanden, denn er scheint das Gastspiel zu schätzen und befiehlt den Soldaten rauszugehen. Die Soldaten, die gesungen haben, gehen unauffällig aus dem Gastspiel hinaus. Das veranschaulicht den Widerspruch zwischen der öffentlichen Meinung und der Naziideologie, aber auch die Zweideutigkeit der Lage zu dieser Zeit : obwohl er ein Vertreter des Nazismus ist, will der Gauleiter nicht auf das Konzert verzichten.
Am Ende der Vorstellung sind die Comedian Harmonists sehr angespannt und wissen, dass die Lage sehr gefährlich ist. Sie wissen nun, dass die Nazis gegenüber den Juden feindlich sind. Aber, paradoxerweise ist dieses Konzert ein großer Erfolg für unseren Musiker.
